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(54) Bezeichnung: Batterie

(57) Zusammenfassung: Es wird eine hochzuverlässige Bat-
terie vorgesehen, die ein Tragelement umfasst, das als Be-
festigungsteil oder Greifteil dient, wobei keine Möglichkeit
besteht, dass das Tragelement ein Verschlechtern von Bat-
terieeigenschaften bewirkt, und das Tragelement eine hohe
Befestigungsstärke und Formtreue aufweist.
Das Tragelement 20, das Befestigungsteile 20b zum Befes-
tigen einer Batterie 1 an einem anderen Element, und ei-
nen Körperhalteteil 20a zum Halten und Befestigen eines
Bereichs A mit einer darin aufgenommenen Batteriekompo-
nente 11 umfasst, wird so verwendet, dass der Bereich A
mit dem Körperhalteteil 20a in Kontakt mit der Oberfläche
(der Oberfläche eines Außenkörpers 10 (Schutzschicht) ei-
ner den Außenkörper bildenden Laminatlage) an einem pe-
ripheren Abschnitt in dem Bereich A des Außenkörpers 10
gehalten und befestigt wird.
Eine Laminatlage 14a eines Paars von Laminatlagen, die
den Außenkörper bilden, ist größer als die andere Laminat-
lage 14b ausgebildet, vorstehende Teile 114, die von einem
gegenüberliegenden Bereich der beiden Lagen vorstehen,
wenn sich die beiden Lagen gegenüberliegen, sind zurück-
geklappt, so dass sich die Klebschicht auf der Innenseite der
umgeklappten Teile befindet, und die Klebschicht der umge-
klappten Teile ist mit dem Körperhalteteil des Tragelements
verbunden.
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Beschreibung

TECHNISCHES GEBIET

[0001] Diese Erfindung betrifft eine Batterie, die so
aufgebaut ist, dass sie eine Batteriekomponente auf-
weist, die einen laminierten Körper, der durch Stapeln
eines positiven Elektrodenelements und eines nega-
tiven Elektrodenelements, so dass sie einander mit
einem Separator dazwischen gesetzt gegenüberlie-
gen, erhalten wird, sowie eine Elektrolytlösung um-
fasst, dass sie die Batteriekomponente in einem Au-
ßenkörper aufgenommen aufweist und dass sie ei-
nen Leitungsanschluss für die positive Elektrode und
einen Leitungsanschluss für die negative Elektrode
nach außen herausgeführt aufweist, insbesondere ei-
ne Batterie, die ein Tragelement zum Befestigen der
Batterie an einem anderen Bauteil umfasst.

TECHNISCHER HINTERGRUND

[0002] In den letzten Jahren werden verbreitet Se-
kundärbatterien, die durch Lithiumionen-Sekundär-
batterien verkörpert werden, als Stromquellen für mo-
bile elektronische Geräte wie etwa Mobiltelefone und
mobile Personal Computer verwendet. Ferner wur-
den Elektrofahrzeuge und Hybridfahrzeuge entwi-
ckelt und werden praktisch genutzt und die Nachfra-
ge nach Sekundärbatterien wie etwa Lithiumionen-
Sekundärbatterien bei groß bemessenen Anwendun-
gen nimmt zu.

[0003] Als diese Sekundärbatterie (nachstehend
auch einfach als ”Batterie” bezeichnet) wird eine Bat-
terie verbreitet verwendet, die so aufgebaut ist, dass
sie einen laminierten Körper aus mehreren positiven
Elektrodenelementen und negativen Elektrodenele-
menten, die mit Separatoren dazwischengesetzt ge-
stapelt sind, sowie eine Elektrolytlösung aufgenom-
men in einem Außenkörper (Gehäuse) aufweist und
dass sie einen Leitungsanschluss für die positive
Elektrode und einen Leitungsanschluss für die nega-
tive Elektrode von dem Außenkörper nach außen her-
ausgezogen aufweist.

[0004] Als eine dieser Batterien ist eine Batterie be-
kannt, die ein Tragelement zum Befestigen der Bat-
terie an einem anderen Element umfasst. Zu beach-
ten ist, dass bei Befestigen der Batterie an einem an-
deren Element das Tragelement zusätzlich zu dem
Leitungsanschluss für die positive Elektrode und dem
Leitungsanschluss für die negative Elektrode erfor-
derlich ist, da im Fall des Haltens der Batterie mit Ver-
wendung der Leitungsanschlüsse für die positive und
die negative Elektrode die Verbindungen zwischen
dem Leitungsanschluss für die positive Elektrode und
dem Leitungsanschluss für die negative Elektrode
und den Stromabnehmern (stromabnehmende Fo-
lie) zum Verbinden der positiven Elektrodenelemente
und der negativen Elektrodenelemente, die die Bat-

teriekomponente bilden, wahrscheinlich zerbrochen
werden, wenn eine externe Beanspruchung wie etwa
Schwingungen angelegt wird.

[0005] Ferner wurde eine solche Batterie (Einheits-
batterie) 60, wie sie in Fig. 9 gezeigt ist, als Batterie,
die das Tragelement umfasst (siehe Patentschrift 1),
vorgeschlagen.

[0006] Diese Batterie 60 umfasst einen Außenkörper
64, der aus einem Paar von oberen und unteren la-
minierten Lagen auf beiden Seiten zum Aufnehmen
einer Batteriekomponente 61 besteht, Befestigungs-
punktbildungselemente 65, 66 mit Befestigungspunk-
ten 65a, 66a, die zur Verwendung beim Befestigen
der Batterie 60 an einem anderen Element ausge-
bildet sind, und thermisch geschweißte Abschnitte
64a von peripheren Abschnitten des Paars von La-
minatlagen, die thermisch geschweißt sind, während
die Befestigungspunktbildungselemente 65, 66 teil-
weise so platziert sind, dass sie zwischen den Lami-
natlagen zumindest teilweise an den Umfängen der
oberen und unteren Laminatlagen an beiden Seiten
dazwischen gesetzt sind. Ferner sind ein Leitungs-
anschluss 67 für die positive Elektrode und ein Lei-
tungsanschluss 68 für die negative Elektrode von Sei-
ten des Außenkörpers 64 ohne die gehaltenen Be-
festigungspunktbildungselemente 65, 66 nach außen
herausgeführt.

[0007] Ferner schlägt die Patentschrift 1 auch ei-
nen Aufbau vor, der ein Befestigungspunktbildungs-
element 66 aufweist, das durch einen thermisch ge-
schweißten Abschnitt 64a von einem Aufnahmeraum
69 in einem Außenkörper 64 herausgeführt ist, wobei
wie in Fig. 10 gezeigt eine Batteriekomponente 61
darin aufgenommen ist.

[0008] Die so konfigurierte Batterie (Einheitsbatterie)
in Patentschrift 1 macht es möglich, die Batterie ein-
fach zu befestigen und zu positionieren, wodurch die
Bearbeitbarkeit verbessert wird.

[0009] Weiterhin schlägt Patentschrift 2 als Batterie,
die ein Tragelement umfasst, eine Batterie (Einheits-
batterie) vor, die so aufgebaut ist, dass sie ein Ver-
stärkungskernmaterial 160, aufweist, das zwischen
einem Paar von Kernmaterialien 154 zum Verbes-
sern der Befestigungsstärke einer Laminatgehäuse-
batterie 150 an einem Einheitsgehäuse und zum Ver-
bessern der Formtreue einer einzelnen Batterie 148
vorgesehen ist, wie in Fig. 11 gezeigt ist.

[0010] Im Fall der Batterie von Patentschrift 1 sind
aber die Befestigungspunktausbildungselemente 65,
66 teilweise in dem Aufnahmeraum 69 der Batterie-
komponente 61 platziert, wobei die Batteriekompo-
nente, insbesondere die Elektrolytlösung, mit den Be-
festigungspunktbildungselementen 65, 66 in Kontakt
steht, und somit besteht eine Möglichkeit, dass eine
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Verschlechterung der Elektrolytlösung beschleunigt
wird. Ferner besteht eine Möglichkeit, dass der Au-
ßenkörper 64 schlecht abgedichtet wird, was ein Ein-
dringen von Wasser in die Batterie hervorruft und ein
Verschlechtern von Batterieeigenschaften hervorruft.

[0011] Im Fall der Konfiguration von Patentschrift 2
ist ferner die U-förmige Struktur aus den Kernmateria-
lien 154 und dem Verstärkungskernmaterial 160 ge-
bildet, und es wird erwartet, dass die Befestigungs-
stärke und die Formtreue der einzelnen Batterie 148
somit etwas verbessert werden. Im Fall der Konfi-
guration von Patentschrift 2 sind aber die U-förmige
Struktur und die einzelne Batterie 148 bei regelmäßi-
gen Intervallen beabstandet, und die einzelne Batte-
rie 148 ist somit in gewissem Umfang in der Dicken-
richtung bewegbar. Wenn im Einzelnen eine exter-
ne Beanspruchung wie etwa Schwingungen angelegt
wird, wird die einzelnen Batterie 148 in der Dicken-
richtung bewegt, was zu dem Problem des fehlenden
Unterbindens der Belastung führt, die an den Verbin-
dungen zwischen dem Leitungsanschluss der positi-
ven Elektrode und dem Leitungsanschluss der nega-
tiven Elektrode und Stromabnehmern (stromabneh-
mender Folie) zum Verbinden der positiven Elektro-
denelemente und der negativen Elektrodenelemen-
te, die die Batteriekomponente bilden, führt. Um die
Bewegung der einzelnen Batterie 148 in der Dicken-
richtung zu unterbinden, ist es denkbar, den Abstand
zwischen der U-förmigen Struktur und der einzel-
nen Batterie 148 zu reduzieren, während das gleiche
Problem wie im Fall der vorstehend erwähnten Pa-
tentschrift 1 hervorgerufen wird, wenn die U-förmige
Struktur den Aufnahmeraum für die Batteriekompo-
nente erreicht.

[0012] Daher ist die Notwendigkeit gegeben, das In-
tervall zwischen der U-förmigen Struktur und der ein-
zelnen Batterie 148 im Hinblick auf Batterieeigen-
schaften und Abdichteigenschaften in gewissem Um-
fang sicherzustellen, und es besteht somit das Pro-
blem, dass die Laminatgehäusebatterie 150 selbst ei-
ne Größenzunahme erfährt.

SCHRIFTEN DES STANDS DER TECHNIK

PATENTSCHRIFTEN

[0013]
Patentschrift 1: JP 2010-67422 A
Patentschrift 2: JP 2003-68257 A

OFFENBARUNG DER ERFINDUNG

Durch die Erfindung zu lösendes Problem

[0014] Die vorliegende Erfindung soll die vorstehend
erwähnten Probleme lösen, und eine Aufgabe der
Erfindung besteht darin, eine hochzuverlässige Bat-
terie vorzusehen, die ein Tragelement umfasst, das

als Befestigungsteil oder Greifteil dient, zum Beispiel
wenn mehrere Batterien (Einheitsbatterien) kombi-
niert werden, um eine Zelle zusammenzubauen, wo-
bei das Tragelement keine Möglichkeit eines Her-
vorrufens einer Verschlechterung von Batterieeigen-
schaften aufweist und eine hohe Befestigungsstärke
und Formtreue aufweist.

Mittel zum Lösen des Problems

[0015] Um die vorstehend erwähnten Probleme zu
lösen ist eine erfindungsgemäße Batterie (Anspruch
1) eine Batterie, die so aufgebaut ist, dass eine Bat-
teriekomponente, die einen laminierten Körper mit ei-
nem positiven Elektrodenelement und einem negati-
ven Elektrodenelement, die mit einem Separator da-
zwischen gesetzt einander gegenüberliegend gesta-
pelt sind, und einen Elektrolyt umfasst, in einem Au-
ßenkörper aufgenommen ist, der gebildet wird durch
Vorsehen einer Laminatlage, die durch integrales
Stapeln einer Außenschutzschicht bestehend aus ei-
nem Harz, einer Zwischengassperrschicht bestehend
aus einem Metall und einer Innenklebschicht beste-
hend aus einem Harz, so dass die Klebschicht ei-
ner anderen gegenüberliegt, erhalten wird, und ther-
misches Schweißen der Laminatlage, und dass ein
Leitungsanschluss der positiven Elektrode, der mit
dem positiven Elektrodenelement elektrisch verbun-
den ist, und ein Leitungsanschluss der negativen
Elektrode, der mit dem negativen Elektrodenelement
elektrisch verbunden ist, von dem Außenkörper nach
außen herausgeführt sind, und die Batterie ist da-
durch gekennzeichnet, dass sie ein Tragelement, das
einen Befestigungsteil zum Befestigen der Batterie
an einem anderen Element umfasst, und einen Kör-
perhalteteil zum Halten und Befestigen eines Be-
reichs des Außenkörpers mit dem aufgenommenen
Batterieelement aufweist und dass der Bereich mit
dem Körperhalteteil in Kontakt mit der Schutzschicht
der Laminatlage, die den Außenkörper bildet, an ei-
nem peripheren Abschnitt in dem Bereich des Außen-
körpers gehalten und befestigt wird.

[0016] Ferner ist bei der erfindungsgemäßen Batte-
rie zumindest der Befestigungsteil bevorzugt so aus-
gelegt, dass er wie in Anspruch 2 dargelegt von dem
Vorsprungbereich des Außenkörpers bei Draufsicht
nach außen ragt.

[0017] Ferner ist wie in Anspruch 3 dargelegt der
Körperhalteteil des Tragelements mit der Klebschicht
der Laminatlage, die den Außenkörper bildet, vor-
zugsweise mit einem peripheren Abschnitt des Au-
ßenkörpers verbunden.

[0018] Ferner besteht bei der erfindungsgemäßen
Batterie nach Anspruch 4 der Außenkörper vorzugs-
weise aus einem Paar von Laminatlagen, eine des
Paars von Laminatlagen ist größer als die andere La-
minatlage ausgebildet, ein vorstehender Teil der La-
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minatlage, der von einem gegenüberliegenden Be-
reich der beiden Lagen vorsteht, wenn sich die bei-
den Lagen gegenüberliegen, ist zurückgeklappt, so
dass sich die Klebschicht auf der Innenseite des um-
geklappten Teils befindet, und die Klebschicht des
umgeklappten Teils ist mit dem Körperhalteteil des
Tragelements verbunden, um das Tragelement an
dem Außenkörper zu halten und zu befestigen.

[0019] Ferner ist, wie in Anspruch 5 dargelegt, der
Außenkörper vorzugsweise von rechteckiger ebener
Form und der Körperhalteteil des Tragelements ist
mit der Klebeschicht der Laminatlage, die zurück-
geklappt ist, an einer Seite, an der der Leitungsan-
schluss der positiven Elektrode oder der Leitungsan-
schluss der negativen Elektrode davon nicht heraus-
geführt ist, mit einem peripheren Abschnitt des Au-
ßenkörpers verbunden.

[0020] Ferner ist, wie in Anspruch 6 dargelegt, das
Tragelement vorzugsweise aus einem Harzmaterial
oder einem Metallmaterial gebildet.

[0021] Weiterhin umfasst, wie in Anspruch 7 darge-
legt, eine zusammengebaute erfindungsgemäße Bat-
terie mehr als eine erfindungsgemäße Batterie und
ist dadurch gekennzeichnet, dass Befestigungsteile
von Tragelementen für jede der Batterien verbunden
sind, um die Batterien zu integrieren.

Vorteilhafte Wirkung der Erfindung

[0022] Die erfindungsgemäße Batterie (Anspruch 1)
ist so ausgelegt, dass sie das Tragelement, das den
Befestigungsteil zum Befestigen der Batterie an ei-
nem anderen Element umfasst, und den Körperhal-
teteil aufweist, und ist so ausgelegt, dass der Bereich
mit dem Körperhalteteil des Tragelements in Kon-
takt mit der Schutzschicht der Laminatlage, die Au-
ßenkörper bildet, an einem peripheren Abschnitt in
dem Bereich des Außenkörpers mit der aufgenom-
menen Batteriekomponente gehalten und befestigt
wird. Somit kann die Bewegung des Bereichs in der
Dickenrichtung beschränkt werden. Wenn eine exter-
ne Beanspruchung ausgeübt wird, wie etwa Schwin-
gungen, kann daher die Belastung unterbunden wer-
den, die an den Verbindungen zwischen dem Lei-
tungsanschluss der positiven Elektrode und dem Lei-
tungsanschluss der negativen Elektrode und Strom-
abnehmern (stromabnehmender Folie) zum Verbin-
den der positiven Elektrodenelemente und der nega-
tiven Elektrodenelemente, die die Batteriekomponen-
te bilden, angelegt wird. Ferner macht es das Trage-
lement möglich, eine hochzuverlässige Batterie zu er-
halten, die eine hohe Befestigungsstärke und Form-
treue sicherstellen kann.

[0023] Wenn der Befestigungsteil ausgelegt ist, um
von dem Vorsprungbereich des Außenkörpers bei ei-
ner Draufsicht nach außen zu ragen, wie in Anspruch

2 dargelegt ist, wird es ferner möglich, die Batte-
rie durch Verwendung des von dem Vorsprungbe-
reich des Außenkörpers vorstehenden Befestigungs-
teils einfach und zuverlässig an einem anderen Ele-
ment zu befestigen, die Batteriekomponente kann in
einem stabilen Zustand an einem anderen Element
befestigt werden und die vorliegende Erfindung kann
somit effektiver gemacht werden.

[0024] Wenn ferner der Körperhalteteil des Tragele-
ments mit der Klebschicht der Laminatlage, die den
Außenkörper bildet, mit einem peripheren Abschnitt
des Außenkörpers verbunden wird, wie in Anspruch
3 dargelegt ist, wird es möglich, eine hochzuverläs-
sige Batterie zu erhalten, wobei das Tragelement zu-
verlässig an dem Außenkörper gehalten und befestigt
wird, ohne dass separat ein Klebstoff benötigt wird.

[0025] Wenn der Außenkörper aus einem Paar von
Laminatlagen besteht, eine der Laminatlagen grö-
ßer als die andere Laminatlage ausgebildet ist, der
vorstehende Teil der Laminatlage, der erhalten wird,
wenn die beiden Lagen einander gegenüberliegen,
zurückgeklappt ist, so dass sich die Klebschicht auf
der Innenseite des umgeklappten Teils befindet, und
die Klebschicht des umgeklappten Teils mit dem Kör-
perhalteteil des Tragelements verbunden ist, wie in
Anspruch 4 dargelegt ist, wird es ferner möglich, ei-
ne hochzuverlässige Batterie zu erhalten, wobei das
Tragelement an dem Außenkörper zuverlässig gehal-
ten und befestigt ist, ohne dass separat ein Klebstoff
benötigt wird, und während die Zunahme der Außen-
körpergröße unterbunden wird. Ferner wird es mög-
lich, den Außenkörper, der durch die eine und die an-
dere Laminatlage in ebener Form und ebener Fläche
gebildet ist, bis zu der ebenen Form und ebenen Flä-
che des Außenkörpers, der bei Fehlen des vorste-
henden Teils ausgebildet ist, zu reduzieren, und die
vorliegende Erfindung kann effektiver gemacht wer-
den.

[0026] Wenn der Außenkörper in ebener Form recht-
eckig ist, wie in Anspruch 5 dargelegt ist, wird ferner
der Körperhalteteil des Tragelements mit der Kleb-
schicht der zurückgeklappten Laminatlage, wie vor-
stehend beschrieben, an einer Seite, an der der Lei-
tungsanschluss der positiven Elektrode oder der Lei-
tungsanschluss der negativen Elektrode nicht dar-
aus herausgeführt ist, verbunden, wodurch es mög-
lich wird, eine hochzuverlässige Batterie zu erhalten,
die so aufgebaut ist, dass sie den Körperhalteteil des
Tragelements an einem peripheren Abschnitt des Au-
ßenkörpers gehalten und befestigt aufweist, während
die Dichtzuverlässigkeit des Außenkörpers sicherge-
stellt wird.

[0027] Bei der vorliegenden Erfindung macht es fer-
ner die Verwendung des aus einem Harzmaterial
oder einem Metallmaterial gebildeten Tragelements,
wie es in Anspruch 6 dargelegt ist, möglich, eine
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hochzuverlässige Batterie zu erhalten, wobei das
Tragelement an dem Außenkörper zuverlässig gehal-
ten und befestigt ist und von dem Tragelement erwar-
tet werden kann, dass es eine hohe Befestigungsstär-
ke und Formtreue aufweist.

[0028] Bei der zusammengebauten Batterie gemäß
der vorliegenden Erfindung (Anspruch 7) sind ferner
die Befestigungsteile der Tragelemente für jede der
Batterien verbunden, um die Batterien zu integrie-
ren, wie in Anspruch 7 dargelegt ist, und die Batteri-
en können somit als eine zusammengebaute Batterie
behandelt werden, wodurch die Handhabbarkeit ver-
bessert wird.

KURZE ERLÄUTERUNG DER ZEICHNUNGEN

[0029] Fig. 1 ist eine Draufsicht, die eine Batterie
nach einem Beispiel (Beispiel 1) der vorliegenden Er-
findung veranschaulicht.

[0030] Fig. 2 ist eine Seitenansicht im Schnitt der
Batterie nach Beispiel 1 der vorliegenden Erfindung.

[0031] Fig. 3 ist ein Diagramm, das die Konfiguration
einer Laminatlage veranschaulicht, die einen Außen-
körper der Batterie nach Beispiel 1 der vorliegenden
Erfindung bildet.

[0032] Fig. 4 ist eine Draufsicht, die die Konfigurati-
on eines Tragelements zu Verwendung in der Batte-
rie nach Beispiel 1 der vorliegenden Erfindung veran-
schaulicht.

[0033] Fig. 5(a) und Fig. 5(b) sind Diagramme, die
einen Schritt eines Verfahrens zum Herstellen einer
Batterie nach Beispiel 1 der vorliegenden Erfindung
veranschaulichen, die jeweils eine Draufsicht und ei-
ne Seitenansicht im Schnitt sind, die jeweils eine in ei-
nem Außenkörper eingeschlossene Batteriekompo-
nente veranschaulichen.

[0034] Fig. 6(a) und Fig. 6(b) sind Diagramme, die
einen Schritt des Verfahrens zum Herstellen einer
Batterie nach Beispiel 1 der vorliegenden Erfindung
veranschaulichen, die jeweils eine Draufsicht und ei-
ne Seitenansicht im Schnitt sind, die jeweils ein an
dem Außenkörper vorgesehenes Tragelement veran-
schaulichen.

[0035] Fig. 7 ist ein Diagramm, das ein Abwand-
lungsbeispiel einer Batterie nach einem Beispiel der
vorliegenden Erfindung veranschaulicht.

[0036] Fig. 8 ist ein Diagramm, das ein anderes Ab-
wandlungsbeispiel einer Batterie nach einem Beispiel
der vorliegenden Erfindung veranschaulicht.

[0037] Fig. 9 ist eine Perspektivansicht, die eine her-
kömmliche Batterie veranschaulicht.

[0038] Fig. 10 ist eine Draufsicht, die einen Haupt-
abschnitt einer anderen herkömmlichen Batterie ver-
anschaulicht.

[0039] Fig. 11 ist eine Perspektivansicht, die eine
noch andere herkömmliche Batterie veranschaulicht.

BESTE ART DER AUSFÜHRUNG
DER ERFINDUNG

[0040] Nachstehend werden Merkmale der vorlie-
genden Erfindung unter Bezugnahme auf Beispiele
der vorliegenden Erfindung näher beschrieben.

Beispiel 1

[0041] Fig. 1 ist eine Draufsicht, die eine Bat-
terie (Lithiumionen-Sekundärbatterie) (Einheitsbatte-
rie) nach einem Beispiel der vorliegenden Erfindung
veranschaulicht, und Fig. 2 ist eine Seitenansicht im
Schnitt, die einen Hauptabschnitt im Schnitt zeigt.

[0042] Die Batterie (Lithiumionen-Sekundärbatterie)
(Einheitsbatterie) 1 nach diesem Beispiel umfasst ei-
ne Batteriekomponente 11, die einen laminierten Kör-
per mit einem positiven Elektrodenelement und ei-
nem negativen Elektrodenelement, die einander ge-
genüberliegend gestapelt sind, wobei dazwischen ein
Separator gesetzt ist, und eine Elektrolytlösung um-
fasst, einen Leitungsanschluss 12 der positiven Elek-
trode und einen Leitungsanschluss 13 der negati-
ven Elektrode, die jeweils mit dem positiven Elektro-
denelement und dem negativen Elektrodenelement
(nicht eigens gezeigt) der Batteriekomponente 11
elektrisch verbunden sind, und einen Außenkörper 10
zum Aufnehmen der Batteriekomponente 11, der in
ebener Form im Wesentlichen rechteckig ist, und der
Leitungsanschluss 12 der positiven Elektrode und der
Leitungsanschluss 13 der negativen Elektrode sind
von zwei Seiten des Außenkörpers 10, die einander
gegenüberliegen, herausgeführt.

[0043] Der Außenkörper 10 ist, wie in Fig. 3 gezeigt,
durch Verwendung eines Paars von Laminatlagen 14
(14a, 14b) gebildet, die durch integrales Stapeln ei-
ner Außenschutzschicht 15 aus einem Harz (in die-
sem Beispiel einem Polyamidharz), einer Zwischen-
gassperrschicht 16 aus einem Metall (in diesem Bei-
spiel Aluminium) und einer Innenklebeschicht 17 aus
einem Harz (in diesem Beispiel einem Polypropy-
lenharz) erhalten werden. Im Einzelnen ist der Au-
ßenkörper 10 durch Vorsehen des Paars von Lami-
natlagen 14 (14a, 14b) so, dass die Klebschichten
17 einander gegenüberliegen, und dann Verwenden
von thermischem Schweißen an den peripheren Ab-
schnitten des Paars von Laminatlagen 14 (14a, 14b)
gebildet. Zu beachten ist, dass in diesem Beispiel
Laminatlagen, die einem Wringprozess unterzogen
werden, als Laminatlagen 14 (14a, 14b) verwendet
werden, um einen Aufnahmeraum 30 (Fig. 2) zum
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Aufnehmen der Batteriekomponente 11 zu bilden.
Es ist aber auch möglich, Laminatlagen zu verwen-
den, wobei insbesondere konkave Abschnitte keinem
Wringprozess unterzogen werden, wenn zum Bei-
spiel die Batteriekomponente von kleiner Dicke ist.

[0044] Der periphere Abschnitt (thermisch ge-
schweißter Abschnitt) 18 der Laminatlagen 14 (14a,
14b) mit den thermisch aneinander geschweißten
Klebschichten 17 weist eine hohe Klebfestigkeit auf,
die selbst in dem Fall, da die Lagen über einen langen
Zeitraum unter hoher Temperatur und Feuchte belas-
sen werden (zum Beispiel 60°C und 90% rel. Feuch-
te, 3000 Stunden), nicht verringert wird, wodurch ei-
ne hohe Verbindungszuverlässigkeit erreicht wird.

[0045] Zu beachten ist, dass die Laminatlagen 14
(14a, 14b) nicht auf die vorstehend erwähnte Konfi-
guration beschränkt zu betrachten sind, und die Kleb-
schichten 17 können zum Beispiel ein Mischmaterial
aus Polypropylen und Polyethylen sein.

[0046] Ferner umfasst diese Batterie 1 ein Tragele-
ment 20, das als Befestigungsteil oder Greifteil dient,
zum Beispiel wenn mehrere Batterien (Einheitsbatte-
rien) kombiniert werden, um eine zusammengebau-
te Batterie zu bilden. Im Einzelnen weist dieses Tra-
gelement 20 einen Körperhalteteil 20a, der eine rah-
menartige Struktur aufweist, und einen Befestigungs-
teil 20b zum Befestigen der Batterie 1 an einem an-
deren Element auf. Wie in Fig. 2 gezeigt ist, weist der
Körperhalteteil 20a ferner einen Innenumfang in Kon-
takt mit der Schutzschicht 15 (siehe Fig. 3) der Lami-
natlage 14 (14b), die den Außenkörper 10 bildet, in
einem peripheren Abschnitt eines Bereichs A auf, wo-
bei die Batteriekomponente 11 darin in dem Außen-
körper 10 aufgenommen ist, und in diesem Zustand
wird der Bereich A von dem Tragelement 20 gehalten
und befestigt.

[0047] Wie in Fig. 4 gezeigt, weist der Körperhal-
teteil 20a des Tragelements 20 einen rechteckigen,
rahmenartigen Aufbau auf, der insgesamt vier Sei-
ten umfasst: zwei Seiten S1, S2, die einander ge-
genüberliegen, und Seiten S3, S4, die einander ge-
genüberliegen. Zu beachten ist, dass der Körperhal-
teteil 20a ausgelegt ist, um einen rahmenartigen Auf-
bau aufzuweisen, der in dem vorliegenden Beispiel
vier Seiten umfasst, aber nicht auf diesen Aufbau be-
schränkt zu betrachten ist, und dass verschiedene
Formen verfügbar sind, wie etwa Kreisformen und U-
Formen und Kombinationen von L-Formen und St-
abformen. Was erforderlich ist, ist kurz gesagt, dass
der Körperhalteteil, der mit der Oberfläche des (die
Laminatlage bildenden) Außenkörpers in dem Be-
reich mit der darin aufgenommenen Batteriekompo-
nente in Kontakt steht, die Bewegung des Bereichs
mit der darin aufgenommenen Batteriekomponente
beschränken kann. Die höchste Befestigungsstärke
und Formtreue werden aber erreicht, wenn eine ge-

schlossene Form wie etwa eine rahmenartige oder
kreisartige Form einen Innenumfang aufweist, der mit
der Oberfläche des (die Laminatlage bildenden) Au-
ßenkörpers in dem Bereich A (Fig. 1) mit der darin
aufgenommenen Batteriekomponente 11 in Kontakt
steht, und diese Form wird vorzugsweise übernom-
men. Ferner ist der Befestigungsteil 20b ausgelegt,
um bei Draufsicht von dem Vorsprungbereich des Au-
ßenkörpers 10 nach außen vorzustehen, so dass ei-
ne Befestigungsarbeit etc. mühelos ausgeführt wer-
den kann.

[0048] Das Tragelement 20 ist, wie in Fig. 2 und
Fig. 5 gezeigt, an dem peripheren Abschnitt (ther-
misch geschweißten Abschnitt) 18 des Außenkörpers
10 so gehalten und befestigt, dass vorstehende Tei-
le 114 der Laminatlage 14a, die größer als die an-
dere Laminatlage 14b ausgebildet ist, von dem Be-
reich gegenüber der anderen Laminatlage 14b zu-
rückgeklappt sind, um die Klebschicht 17 (Fig. 3) mit
dem Paar von einander gegenüberliegenden Seiten
S1, S2 zu verbinden, um den Körperhalteteil 20a zu
bilden. Zu beachten ist, dass ein direktes Verbinden
mit der Außenfläche des peripheren Abschnitts (ther-
misch geschweißten Abschnitts) 18 des Außenkör-
pers 10 ohne Vorsehen dieses vorstehenden Teils
114 verwendet werden kann.

[0049] Die Seiten S1 bis S4 des Tragelements 20
halten und befestigen ferner den Bereich A, wobei ih-
re Innenumfänge mit dem Außenkörper für den Be-
reich A mit der darin aufgenommenen Batteriekom-
ponente 11 in Kontakt stehen, und dienen zum Be-
schränken der Bewegung der Batteriekomponente
und zum Halten der Form der Batteriekomponente.

[0050] Weiterhin ist die Batterie 1 gemäß diesem
Beispiel so aufgebaut, dass die gegenüberliegenden
Seiten S1, S2, die den Körperhalteteil 20a bilden,
durch die Klebschicht 17 der Laminatlage 14a stark
verbunden und gehalten werden und Befestigungs-
teile 20b an beiden Enden der Seiten S1, S2 von dem
Außenkörper 10 nach außen ragen.

[0051] In diesem Beispiel wird das aus einem Poly-
propylenharz gebildete Tragelement als Tragelement
20 verwendet, das somit fest mit der Klebschicht 17
(Fig. 3) der Laminatlage 14 verbunden ist, die aus
Polypropylenharz gebildet ist, und wird somit zuver-
lässig von dem Außenkörper gehalten. Das Trage-
lement 20 ist aber nicht auf das Tragelement be-
schränkt, das aus Polypropylenharz besteht, und es
ist möglich, verschiedene Materialien zu verwenden,
die Eigenschaften (Steifigkeit, mechanische Festig-
keit, etc.) aufweisen, die bei einem Tragelement 20
erwartet werden, wie etwa andere Harze, z. B. Poly-
ethylen, Metalle, z. B. Aluminium, oder Verbundstoffe
aus Harzen und Metallen.
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[0052] Zu beachten ist, dass das Tragelement unter
Berücksichtigung des die Klebschichten der Laminat-
lagen bildenden Materials, der erforderlichen Steifig-
keit, der mechanischen Festigkeit, etc. erwünscht ge-
wählt wird.

[0053] Als Nächstes wird unter Bezug auf Fig. 1 bis
Fig. 6 ein Verfahren zum Herstellen der Batterie 1
nach diesem Beispiel beschrieben.

(1) Zunächst werden ein laminierter Körper mit ei-
nem positiven Elektrodenelement und einem ne-
gativen Elektrodenelement, die einander gegen-
überliegend gestapelt sind, wobei ein Separator
dazwischen gesetzt ist, und eine Elektrolytlösung
erzeugt. Ferner werden die Laminatlagen 14 (14a,
14b) erzeugt, die den Außenkörper 10 zum Auf-
nehmen der Batteriekomponente 11 einschließ-
lich des laminierten Körpers und der Elektrolytlö-
sung bilden sollen. Weiterhin wird das Tragele-
ment 20 erzeugt, das wie in Fig. 4 gezeigt einen
rahmenartigen Aufbau aufweist und den Körper-
halteteil 20a und die Befestigungsteile 20b um-
fasst, die von Ecken des Körperhalteteils 20 ab-
stehen.

[0054] Dann wird in diesem Fall, wie in Fig. 5 ge-
zeigt, bezüglich des Paar von Laminatlagen 14 (14a,
14b) die Laminatlage 14a größer als die andere Lami-
natlage 14b gebildet, so dass Enden der Laminatla-
ge 14a, die einander gegenüberliegen, vorstehen, um
ein Paar von vorstehenden Teilen (Extrateilen) 114 zu
bilden, wenn sich die beiden Lagen gegenüberliegen.

(2) Dann werden, wie in Fig. 5 gezeigt, der er-
zeugte Laminatkörper, das Paar von Laminatla-
gen 14 (14a, 14b), etc. in einer vorbestimmten
Form angeordnet, um in einem Aufnahmeraum 30
positioniert zu werden, der durch das Paar von
Laminatlagen 14 (14a, 14b) gebildet ist, die pe-
ripheren Abschnitte (vier Seiten) der Laminatla-
gen 14 (14a, 14b) werden thermisch geschweißt,
während sie teilweise ungeschweißt bleiben, dann
wird eine geeignete Menge der Elektrolytlösung
von dem ungeschweißten Abschnitt des periphe-
ren Abschnitts des Außenkörpers 10 in den Au-
ßenkörper 10 eingespritzt und der Außenkörper
10 wird durch vollständiges Schweißen des pe-
ripheren Abschnitts des Außenkörpers 10 her-
metisch abgedichtet, während ein Vakuumsau-
gen ausgeführt wird, wodurch ein Aufbau erhalten
wird, bei dem die Batteriekomponente 11 in dem
Innenraum des Außenkörpers 10 abgedichtet ist.

[0055] In diesem Fall sind der Leitungsanschluss 12
der positiven Elektrode und der Leitungsanschluss
13 der negativen Elektrode von dem peripheren Ab-
schnitt (thermisch geschweißten) Abschnitt 18 an
dem Paar von Seiten des Außenkörpers 10, die ein-
ander gegenüberliegen, nach außen herausgeführt.

(3) Dann wird, wie in Fig. 6 gezeigt, das Trage-
lement 20 so vorgesehen, dass die gegenüber-
liegenden Seiten S1, S2, die den Körperhalteteil
20a des Tragelements 20 bilden, an dem periphe-
ren Abschnitt (thermisch geschweißten Abschnitt)
18 an dem Paar von Seiten (den Seiten mit den
ausgebildeten vorstehenden Teilen 114 der Lami-
natlage 14a) des Außenkörpers 10, die orthogo-
nal zu den Seiten sind, von denen der Leitungs-
anschluss 12 der positiven Elektrode und der Lei-
tungsanschluss 13 der negativen Elektrode her-
ausgeführt sind, positioniert sind.
(4) Als Nächstes werden die vorstehenden Tei-
le 114 der Laminatlage 14a vollständig zurückge-
klappt, so dass sich die Klebschichten auf der In-
nenseite der umgeklappten Teile befinden, und
werden einem Thermodruckverbinden unterzo-
gen, um die Klebschichten der umgeklappten Tei-
le mit den gegenüberliegenden Seiten S1, S2, die
den Körperhalteteil 20a des Tragelements 20 bil-
den, zu verbinden. Somit wird die Batterie 1 erhal-
ten, die wie in Fig. 1 und Fig. 2 gezeigt aufgebaut
ist.

[0056] Bei der so hergestellten Batterie 1 werden die
Seiten S1, S2, die den Körperhalteteil 20a des Tra-
gelements 20 bilden, mit der Klebschicht der Lami-
natlage 14a des Paars von Laminatlagen 14a, 14b,
die den Außenkörper 14 bilden, verbunden und an
dem peripheren Abschnitt (thermisch geschweißten)
Abschnitt 18 des Außenkörpers 14 gehalten und be-
festigt, was es möglich macht, eine hochzuverlässi-
ge Batterie zu erreichen, bei der das Tragelement 20
an dem Außenkörper 14 zuverlässig verbunden und
befestigt ist, ohne das separat ein Klebstoff benötigt
wird.

[0057] Ferner kann das Tragelement 20 eine hohe
Befestigungsstärke und Formtreue sicherstellen, und
der Körperhalteteil 20a des Tragelements 20 hält und
befestigt den Bereich A in Kontakt mit dem Außenkör-
per für den Bereich A mit der darin aufgenommenen
Batteriekomponente 11, und somit kann die hochzu-
verlässige Batterie 1 erhalten werden (Fig. 1).

[0058] Weiterhin sind die vorstehenden Teile 114 der
Laminatlage 14a vollständig zurückgeklappt und so-
mit ist es möglich, die ebene Form und ebene Fläche
des Außenkörpers 14, der durch die Laminatlage 14a
und die andere Laminatlage 14b gebildet wird, mit ei-
ner Form und Größe herzustellen, die gleich der ebe-
nen Form und ebenen Fläche eines Außenkörpers 14
ist, der bei Fehlen der vorstehenden Teile 114 gebil-
det ist, ohne eine Zunahme der Produktgröße zu be-
wirken.

[0059] An den Seiten, an denen der Leitungsan-
schluss 12 der positiven Elektrode oder der Leitungs-
anschluss 13 der negativen Elektrode nicht davon
herausgeführt ist, wird ferner der Körperhalteteil 20a
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des Tragelements 20 klebend befestigt, wobei die
Klebschicht 17 der Laminatlage 14a zurückgeklappt
ist, und somit kann eine hochzuverlässige Batterie
erhalten werden, die so aufgebaut ist, dass sie den
Körperhalteteil 20a des Tragelements 20 mit dem
peripheren Abschnitt (thermisch geschweißten Ab-
schnitt) 18 des Außenkörpers 14 verbunden aufweist,
ohne die Dichtzuverlässigkeit des Außenkörpers an
den Seiten, an denen der Leitungsanschluss 12 der
positiven Elektrode und der Leitungsanschluss 13
der negativen Elektrode davon herausgeführt sind, zu
mindern.

[0060] Ferner wird in dem vorstehend beschriebe-
nen Beispiel das Tragelement, das aus dem gleichen
Polyethylenharz wie das Material besteht, das die
Klebschicht 17 der Laminatlage 14 bildet, als Trage-
lement 20 verwendet, und somit kann die hochzuver-
lässige Batterie 1 erhalten werden, die das Tragele-
ment 20 in zuverlässiger Weise klebend an dem Au-
ßenkörper 14 befestigt aufweist und das Tragelement
20 erhöhter Festigkeit aufweist.

[0061] Zu beachten ist, dass das Beispiel zwar durch
beispielhaftes Heranziehen der Batterie beschrieben
wurde, die so aufgebaut ist, dass sie den Leitungs-
anschluss der positiven Elektrode und den Leitungs-
anschluss der negativen Elektrode aus den einander
gegenüberliegenden Seiten des Außenkörpers, der
von rechteckiger, ebener Form ist, herausgeführt auf-
weist, es aber auch möglich ist, die Erfindung bei ei-
ner Batterie 1 anzuwenden, die so aufgebaut ist, dass
sie den Leitungsanschluss 12 der positiven Elektrode
und den Leitungsanschluss 13 der negativen Elektro-
de von einer Seite des Außenkörpers 14 herausge-
führt aufweist, wie in Fig. 7 und Fig. 8 gezeigt ist.

[0062] Im Fall des Herstellens der Batterie 1, die wie
in Fig. 7 gezeigt aufgebaut ist, sind die vorstehenden
Teile 114 der Laminatlage 14a an einem Paar von
Seiten des Außenkörpers 14 orthogonal zu der Seite,
bei der der Leitungsanschluss 12 der positiven Elek-
trode und der Leitungsanschluss 13 der negativen
Elektrode davon herausgeführt sind, gebildet, und die
vorstehenden Teile 114 sind zurückgeklappt, um die
Klebschichten der umgeklappten Teile mit dem Paar
von gegenüberliegenden Seiten S1, S2 zu verbinden,
die den Körperhalteteil 20a des Tragelements 20 bil-
den.

[0063] Somit wird, wie in Fig. 7 gezeigt, die Batterie 1
erhalten, die so aufgebaut ist, dass sie den Leitungs-
anschluss 12 der positiven Elektrode und den Lei-
tungsanschluss 13 der negativen Elektrode von einer
Seite des Außenkörpers 14 herausgeführt aufweist
und dass sie das Paar von gegenüberliegenden Sei-
ten S1, S2 des Körperhalteteils 20a aufweist, die an
dem peripheren Abschnitt (thermisch geschweißten
Abschnitt) 18 des Außenkörpers 14 an den zwei Sei-
ten orthogonal zu der Seite, bei der der Leitungsan-

schluss 12 der positiven Elektrode und der Leitungs-
anschluss 13 der negativen Elektrode davon heraus-
geführt sind, gehalten und befestigt sind.

[0064] Ferner sind im Fall des Herstellens der Bat-
terie, die wie in Fig. 8 gezeigt aufgebaut ist, die vor-
stehenden Teile 114 der Laminatlage 14a an einem
Paar von Seiten des Außenkörpers 14 orthogonal zur
Seite, bei der der Leitungsanschluss 12 der positiven
Elektrode und der Leitungsanschluss 13 der negati-
ven Elektrode davon herausgeführt sind, und an einer
Seite gegenüber der Seite, bei der der Leitungsan-
schluss 12 der positiven Elektrode und der Leitungs-
anschluss 13 der negativen Elektrode davon heraus-
geführt sind, ausgebildet, und die vorstehenden Tei-
le 114 sind zurückgeklappt, um die Klebschichten der
umgeklappten Teile mit den Seiten S1, S2, S3 zu
verbinden, die den Körperhalteteil 20a des Tragele-
ments 20 bilden.

[0065] Somit wird, wie in Fig. 8 gezeigt, die Batte-
rie 1 erhalten, die so aufgebaut ist, dass sie den Lei-
tungsanschluss 12 der positiven Elektrode und den
Leitungsanschluss 13 der negativen Elektrode von
einer Seite des Außenkörpers 14 herausgeführt auf-
weist und dass sie die drei gegenüberliegenden Sei-
ten S1, S2, S3, die den Körperhalteteil 20a bilden, an
dem peripheren Abschnitt (thermisch geschweißten
Abschnitt) 18 des Außenkörpers 14 an den zwei Sei-
ten orthogonal zu der Seite, bei der der Leitungsan-
schluss 12 der positiven Elektrode und der Leitungs-
anschluss 13 der negativen Elektrode davon heraus-
geführt sind, und an der Seite gegenüber der Sei-
te, an der der Leitungsanschluss 12 der positiven
Elektrode und der Leitungsanschluss 13 der nega-
tiven Elektrode davon herausgeführt sind, gehalten
und befestigt aufweist.

[0066] Während das Beispiel durch beispielhaftes
Heranziehen eines Falls des Verwenden eines Tra-
gelements, das von einer Dicke ist, die kleiner als
die Gesamtdicke (d. h. die Batteriedicke) der Batte-
riekomponente und des Außenkörpers ist, als Trage-
lement beschrieben wurde, kann ferner das Trage-
lement, das mit einer Dicke hergestellt ist, die grö-
ßer als die Gesamtdicke der Batteriekomponente und
des Außenkörpers ist, auch verhindern, dass die Bat-
terie 1 von einem anderen Element, das von oben
herunterfällt oder sich von oben nähert, beschädigt
wird.

[0067] Die vorliegende Erfindung ist in anderer Hin-
sicht nicht auf das vorstehend beschriebene Beispiel
beschränkt zu betrachten, und es können bezüglich
der spezifischen Form und des Bestandteilmateri-
als des Tragelements, der spezifischen Konfiguration
der Laminatlagen, die den Außenkörper bilden, der
Art des Bestandteilmaterials der Batteriekomponen-
te etc. verschiedene Anwendungen und Abwandlun-
gen vorgenommen werden, ohne vom Schutzumfang
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der Erfindung abzuweichen. Zum Beispiel kann der
laminierte Körper, bei dem das positive Elektroden-
element und das negative Elektrodenelement einan-
der gegenüberliegend gestapelt sind, mit dem Sepa-
rator dazwischen gesetzt, geschichtet oder gewickelt
sein. Ferner sind die Laminatlagen nicht auf das Paar
von Laminatlagen beschränkt, die so aufgebaut sind,
dass sie einander gegenüberliegende Klebschichten
aufweisen, und es ist auch möglich, eine Laminatlage
in solcher Weise zurückzuklappen, dass eine Innen-
klebschicht derselben so aufgebaut ist, dass sie sich
selbst gegenüberliegt.

Bezugszeichenliste

1 Batterie (Einheitsbatterie)
10 Außenkörper
11 Batteriekomponente
12 Leitungsanschluss der po-

sitiven Elektrode
13 Leitungsanschluss der ne-

gativen Elektrode
14 (14a, 14b) laminierte Lage
15 Außenschutzschicht (Poly-

amidharzschicht)
16 Gassperrschicht (Alumini-

umschicht)
17 Innenklebschicht (Polypro-

pylenharzschicht)
18 peripherer Abschnitt (ther-

misch geschweißter Ab-
schnitt)

20 Tragelement
20a Körperhalteteil des Trage-

lements
20b Befestigungsteil des Tra-

gelements
30 Aufnahmeraum
114 vorstehender Teil
A Bereich mit darin aufge-

nommener Batteriekompo-
nente

S1, S2, S3, S4 jede Seite des Körperhal-
teteils des Tragelements

Patentansprüche

1.    Batterie, die so aufgebaut ist, dass eine Bat-
teriekomponente, die einen laminierten Körper mit
einem positiven Elektrodenelement und einem ne-
gativen Elektrodenelement, die einander gegenüber-
liegend gestapelt sind, wobei ein Separator dazwi-
schen gesetzt ist, und einen Elektrolyten umfasst,
in einem Außenkörper aufgenommen ist, der gebil-
det ist durch Vorsehen einer Laminatlage, die durch
integrales Stapeln einer ein Harz umfassenden Au-
ßenschutzschicht, einer ein Metall umfassenden Zwi-
schengassperrschicht und einer ein Harz umfassen-
den Innenklebschicht, so dass die Klebschicht einan-
der gegenüberliegt, und thermisches Schweißen der

Laminatlage erhalten wird, und dass ein Leitungsan-
schluss der positiven Elektrode, der mit dem positiven
Elektrodenelement elektrisch verbunden ist, und ein
Leitungsanschluss der negativen Elektrode, der mit
dem negativen Elektrodenelement elektrisch verbun-
den ist, von dem Außenkörper nach außen herausge-
führt sind, wobei die Batterie ein Tragelement, das ei-
nen Befestigungsteil zum Befestigen der Batterie an
einem anderen Element umfasst, und einen Körper-
halteteil zum Halten und Befestigen eines Bereichs
des Außenkörpers mit der aufgenommenen Batterie-
komponente umfasst und der Bereich mit dem Kör-
perhalteteil in Kontakt mit der Schutzschicht der La-
minatlage, die den Außenkörper bildet, an einem pe-
ripheren Abschnitt in dem Bereich des Außenkörpers
gehalten und befestigt ist.

2.  Batterie nach Anspruch 1, wobei mindestens der
Befestigungsteil ausgelegt ist, um bei Draufsicht von
einem Vorsprungbereich des Außenkörpers nach au-
ßen abzustehen.

3.  Batterie nach einem der Ansprüche 1 und 2, wo-
bei der Körperhalteteil des Tragelements mit einem
peripheren Abschnitt des Außenkörpers mit der Kleb-
schicht der Laminatlage, die den Außenkörper bildet,
verbunden ist.

4.    Batterie nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
wobei der Außenkörper ein Paar von Laminatlagen
umfasst, eine des Paars von Laminatlagen ist grö-
ßer als die andere Laminatlage ausgebildet ist, ein
vorstehender Teil der Laminatlage, der von einem
gegenüberliegenden Bereich der beiden Lagen vor-
steht, wenn sich die beiden Lagen gegenüberliegen,
zurückgeklappt ist, so dass sich die Klebschicht auf
der Innenseite des umgeklappten Teils befindet, und
die Klebschicht des umgeklappten Teils mit dem Kör-
perhalteteil des Tragelements verbunden ist, um das
Tragelement an dem Außenkörper zu halten und zu
befestigen.

5.  Batterie nach Anspruch 4, wobei der Außenkör-
per von rechteckiger ebener Form ist und der Kör-
perhalteteil des Tragelements mit einem peripheren
Abschnitt des Außenkörpers, wobei die Klebschicht
der Laminatlage zurückgeklappt ist, an einer an ei-
ner Seite, an der der Leitungsanschluss der positiven
Elektrode oder der Leitungsanschluss der negativen
Elektrode nicht herausgeführt ist, verbunden ist.

6.  Batterie nach einem der Ansprüche 1 bis 5, wo-
bei das Tragelement aus einem Harzmaterial oder ei-
nem Metallmaterial gebildet ist.

7.  Zusammengebaute Batterie, die mehr als eine
Batterie nach einem der Ansprüche 1 bis 6 umfasst,
wobei Befestigungsteile der Tragelemente für jede



DE 11 2012 002 605 T5    2014.04.03

10/19

der Batterien verbunden sind, um die Batterien zu in-
tegrieren.

Es folgen 9 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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